EINIGE BEMERKUNGEN ZU DER LEXIKO-SEMANTISCHEN KOMPONENTE IN DER FORMULIERUNG DES JOURNALISTISCHEN TITELS Lect drd Adriana Danila, Universitarea Crestina "Dimitrie Cantemir", Bucuresti adrianadanila@yahoo com Abstract: The aim of the present paper is to analyze at a lexical and semantic level the dynamics of certain discursive strategies which can be identified in the authorial peritext in the Romanian German-speaking press The analysis focuses on a corpus of both German and Romanian journalistic texts from the postwar period written both before and after 1989 1 Keywords: peritext, discursive strategies, lexical and semantic level, texts of the written press, the German language spoken in Romania (Rumäniendeutsch) Die vorliegende Arbeit setzt sich zum Ziel, die Dynamik bestimmter lexiko-semantischer Diskursstrategien darzustellen, die in in deutscher Sprache in Rumänien (Rumäniendeutsch)2 in der Vorkriegszeit, in der Vor- und Nachrevolutionszeit verfassten Pressetexten gebraucht wurden, wobei die rumänischen Pressetexte von derselben Zeitspanne als Vergleichselement dienen Die Analyse berücksichtigt die Ebene des auktorialen Peritextes3 Es sei hier erwähnt, dass man unter verbalem Peritext4 die Ebene der verbalen Einheiten versteht, die den journalistischen (auktorialen) Text rahmen, indem "sie die Beziehung "Autor-Text-Leser" vermitteln und die Steuerung und die Beeinflussung des Lesers vollbringen, die vorausgehende Phase der eigentlichen Lektüre " 5 Die Untersuchung beruht auf einem selektiven Sprachdatenkorpus, das aus Zeitungsartikeln der Neuer Weg(NW) (Zeitraum 1948 -1992) / Scînteia (S) (Zeitraum 1948 -1989) beziehungsweise Allgemeine Deutsche Zeitung für Rumänien (ADZ) (Zeitraum 1993 -2008) / Adevarul (A) (Zeitraum 1990 - 2008) zusammengestellt wurde Die lexiko-semantische peritextuelle Komponente liefert den Rezipienten Informtionen über: - das Haupt- oder Nebenthema des Pressetextes - die Einstellung des Journalisten zu dem Gedankeninhalt der Nachricht, den er mitteilen will (durch den Gebrauch sprachlicher Elemente mit denotativer und / oder konotativer Bedeutung, die dazu dienen, ein wahres oder fiktionales Diskursuniversum zu bilden ) - den Inovationsgrad hinsichtlich der Titelformulierung Wir erwähnen folgende Möglichkeiten der Titelgestaltung auf lexiko-semantischer Ebene: 1 Allgemeintermini Die Allgemeintermini beziehen sich auf Völkernamen, die Zugehörigkeit zu einer bestimmten Region, Berufskategorie, politische - und Verwaltungsämter Diese sind in der Regel am Anfang des Titels platziert und ihre Verwendung stellt ein Verfahren zur Hervorhebung der von dem Autor suggerierten wesentlichen Information dar Die Allgemeintermini veranschaulichen verschiedene Bedeutungen: a verallgemeinernde Bedeutung, an der Grenze zur Synekdoche (die Variante "das Ganze (steht) für einen Teil") Die vorrevolutionäre Presse spekulierte weitgehend über diese Bedeutungsvariante besonders durch die Verwendung bestimmter Appelativa sehr oft mit dem bestimmten Artikel in der Pluralform, die soziale, politische und Berufskategorien (Arbeiter, Werktätigen, Bauern, Kollektivbauern, Bergarbeiter, Erdölarbeiter, Aktivisten mit den rumänischen Äquivalenten muncitori, oamenii muncii, tarani, colectivisti, constructori, mineri, petrolisti, activisti usw ) bezeichnen und die in der kommunistischen Auffassung repräsentativ für die ganze Bevölkerung des Landes waren Das Verfahren wurde zur Rechtfertigung der Tendenz zur Lobpreisung dieser Berufskategorien und zur Hervorhebung der Leistungen des Regimes verwendet Steigende Lebenshaltung der Werktätigen in der Sowjetunion (NW, 1 I 1951, p 8) Deutsche Kollektivbauern im Kampf für den Frieden (NW, 26 IV 1950, p 1) Bucurie în casele colectivistilor (S, 3 I 1953, p 1) Cu oamenii muncii vizitând Doftana (S, 25 IV 1951, p 3) Die journalistischen Titel der kommunistischen Zeit gebrauchen auch Nominalgruppen, deren Regens das Substantiv (germ ) Volk / (rom ) popor ist Durch seine Wiederholung im medialen Sprachgebrauch und besonders durch seine Verwendung in der Nähe eines einen Völkernamen bezeichnenden Adjektivs wurde es zu einem Klischee Solche Konstruktionen dienen als Argumente zur Unterstreichung des einheitlichen Charakters des kommunistischen Regimes und zur Hervorhebung der Zustimmung aller sozialen Kategorien zu den Ideen und Werten des politischen Systems Sie treten in Textsorten wie Nachricht oder Reportage auf Eine andere klischeehafte Wortgruppe, von der die totalitäre Presse einen breiten Gebrauch machte ist (germ ) "werktätiges Volk" / rom "popor muncitor", oft durch mehrere ergänzende Angaben erweitert Unser ganzes werktätiges Volk verurteilt die faschistischen Provokationen in Berlin (NW, 2 VI 1953, p 1) Filmele sovietice se bucura tot mai mult de dragostea si pretuirea poporului muncitor din tara noastra (S, 13 III 1949, p 4) Auch in der Zeit nach 1990 bietet die Presse mehrere Beispiele von Titeln an, die Allgemeintermini mit verallgemeinernder Bedeutung an der Grenze zur Synekdoche enthalten Für den Anfang der 90er Jahre kann man die Vorliebe für Termini und phraseologische Einheiten angeben, die charakteristisch für die kommunistische Zeit sind (germ deutsche Werktätige / rom petrolisti, siderurgisti) Diese Vorliebe lässt sich einerseits durch die außersprachliche Wirklichkeit der Zeit und andererseits durch die mehrere Jahrzehnten angewendete journalistische rhetorische Praxis erklären, die diese sozialen Kategorien förderte Deutsche Schiltalkumpel (subtitlu) Arbeitsgemeinschaft der deutschen Werktätigen gegründet (NW, 7 I 1990, p 3) Siderurgistii la Cotroceni (subtitlu) Al doilea creditor din tara nu-si poate plati datoriile (A, 13 VI 1991, p 5) Man kann auch, sowohl in der deutschsprachigen als auch in der rumänischsprachigen Presse den häufigen Gebrauch von einer Reihe von Völkernamen oder einer bestimmten Region (Stadt, Dorf usw ), einer sozialen, politischen Kategorie angehörenden Personennamen in einer nichts Gefühlsbetontes oder Stilistisches aufweisenden, neutralen Variante bemerken Diese Allgemeintermini beschränken sich in der Regel auf Nachrichten mit politischem oder sportlichem Inhalt Weizenbauern warten auf bessere Preise (ADZ, 1 VIII 1996, p 3) Russen und Amerikaner zur Raumstation (ADZ, 1 XI 2000, p 7) Taranistii vor sa-si schimbe ministrii vechi (subtitlu) Exceptie - doar Andrei Marga (A, 3 IV 1998, p 2) Turcii refuzati de FIFA (A, 7 VI 2002, p 12) Nach 1990 können wir auch das Vorhandensein von Allgemeintermini mit einer geringschätzigen Bedeutung feststellen, die aus dem politischen oder polizeilichen/militärischen Bereich stammen, wobei sie manchmal eine metaphorische Bedeutung bekommen Rumänische Verbrecher weiter aktiv im Ausland (subtitlu) Statistik des Rumänischen Interpolbüros (ADZ, 7 IV 1998, p 1) Teroristii (varianta Brucan) (subtitlu) Povestea unui interviu fracturat (A, 4 IV 1991, p 3) - "terorist" ein durch Wiederholung klischeehaft gewordenes Wort, spezifisch für den Anfang der 90er Jahre Im Unterschied zu der deutschsprachigen Presse, die die Verwendung von Völkernamen oder die regionale Zugehörigkeit bezeichnenden Allgemeintermini bevorzugt, um sachlich Informationen über die neuen sozial-politischen und kulturellen Wirklichkeiten zu liefern, erweitert die rumänische nachrevolutionäre Presse den Bereich der Allgemeintermini durch den Gebrauch der Substantive, die sich in den Bereich der Umgangssprache einordnen lassen und dadurch die Tendenz zu einer "entspannten" Ausdrucksweise in der Pressesprache erkennen lassen Kumpel im Hungerstreik (ADZ, 30 VII 2002, p 4) (supratitlu) Primaria sectorului 3 al Capitalei si-a început mandatul în forta (titlu) Tarabagiilor cu autorizatii expirate din zona "Unirea" li se confisca marfa (A, 4 VII 1996, p 3) (supratitlu) Primarul general al Capitalei nu iarta pe nimeni (titlu) Chioscarii de pe domeniul public au 48 de ore ca sa-si desfiinteze dughenele (A, 18 VII 2000, p 15) b denotative Bedeutung Es handelt sich um Allgemeintermini im eigentlichen Sinne, die in der Regel in der Singularform in Verbindung mit positiv oder negativ qualifizierenden Adjektiven gebraucht werden, die darauf abzielen, die Entscheidungen des sozialistischen Systems ins beste Licht zu rücken Nach 1990 werden die Allgemeintermini mit denotativer Bedeutung zum informativen Zweck und zur deutlichen Bezeichnung des Referenten verwendet Stachanowarbeiter Martin Schedik über die neuen Normen: "Sie werden den Wettbewerben neuen Aufschwung verleihen" (NW, 7 III 1953, p 6) Urmând initiativa stahanovistului N Militaru (S, 3 VII 1953, p 1/2) c konotative (metaphorische) Bedeutung In der Vorrevolutionszeit bemerkt man die Verwendung der Allgemeintermini mit metaphorischer Bedeutung, stark von Klischees geprägt, die aus dem semantischen Feld der Konzepte mit negativer Bedeutung ausgewäht sind und die sich in dem medialen Sprachgebrauch der 50er Jahre niederschlagen Diese klischeehafte Metaphern, die zur Dieskreditierung der Opponenten des Regimes in Rumänien oder der politischen Systeme kapitalistischer Länder dienten, setzen sich bei Leser auf Grund des virulenten und heftigen Charakters durch Die Assoziation sarkastischer Wörter mit verschiedenen attributiven Angaben, ohne Ausdrucksvariation, verleiht dem Titel den Wert einer wesentlichen Komponente des Paratextes, wobei der Paratext als Ideen verbreitendes Schlüsselelement gilt, das dazu bestimmt ist, die Modifikation der kognitiven Vorstellungen des Lesers in dem von dem kommunistischen Regime erwünschten Sinne zu bewirken Werktätige Bauern überführen sabotierende Grossbauern (NW, 1 IV 1950, p 1) Ein doppelter Ausbeuter (NW,11 V 1951, p 5) Spione und niederträchtige Mörder unter der Maske von Professoren der Medizin (NW, 15 I 1953, p 3) Chiaburi sabotori ai însamântarilor demascati si trimisi în judecata (S, 1 IV 1950, p 3) Procesul unui grup de tradatori si spioni dela Oficiile de informatii ale Legatiilor engleza si americana (S, 26 IV 1950, p 1) Planurile agresive ale imperialistilor americani în Orientul Mijlociu nelinistesc tarile arabe (S, 25 IV 1951, p 3) Die Presse der nachtotalitären Zeit benutzt auch Allgemeintermini mit metaphorischer Bedeutung, die negative Konotationen aufweisen, mit dem Unterschied, dass diese aus dem archaischen Bestandteil des Wortschatzes ausgewählt werden und Verwaltungs-, Militärämter oder Adelstitel bezeichnen Die zur Diskussion gestellte Kategorie der Allgemeintermini, besonders in der rumänischsprachigen Presse identifiziert, wird verwendet, um den Referenten hervorzuheben und dessen ironische, herabsetzende Darstellung darzubieten, wodurch man eine distanzierende Haltung des Journalisten zu der im Text dargestellten Situation signalisiert Janischaren melden sich zu Wort (NW, 26 II 1992, p 1) -termen învechit cu încarcatura depreciativa folosit pentru a desemna oponentii minoritatilor din România (supratitlu) La cinci luni de la declansarea anchetei Parchetului si Politiei Prahova (titlu) Florea Pompiliu ramâne stapânul padurii Paulesti (A, 4 VII 1996, p 10) Pajul Antonescu rascoala PNL împotriva stapânului Stoica (A, 8 VI 2002, p 2) 2 Anhäufungen von Eigennamen (Personennamen, Bezeichnungen für Institutionen, Firmen, Parteien, Einrichtungen) Das Vorhandensein der Eigennamen in dem Titel lässt sich in die Tendenz des Journalisten zum Anbieten von Informationen und zur Förderung des referenziellen Transfers einordnen Die Eigennamen, die durch den Titel in der kommunistischen Zeit verbreitet wurden, beschränken sich auf Anthroponyme, die wichtige Personen des Systems bezeichnen (Stalin, Dej, Nicolae Ceausescu usw ) Der Bezug hat einen protokollarischen, respektvollen Charakter und wird auf die Formel Familienname (spezifisch für die 50er Jahre), Vorname + Familienname oder die Anredeform germ Genosse / rom tovaras, kennzeichnend für das kommunistische Regime + (Vorname) + Familienname gebracht Die Lehren Stalins leiten die Völker im Kampfe für Frieden, Freiheit und nationale Unabhängigkeit (NW, 6 III 1953, p 2) Friedenspolitik in Aktion (subtitlu) Zum Besuch des Genossen Nicolae Ceausescu in der BDR (NW, 3 VII 1973, p 2) Telegramme an das KZ der RKP an Genossen Nicolae Ceausescu (NW, 20 VII 1969, p 1/2) Sesiune stiintifica la Institutul Marx - Engel - Lenin consacrata noii opere clasice a tovarasului Stalin (S, 15 I 1953, p 3) (supratitlu) Într-o atmosfera de puternic entuziasm (titlu) Vizita tovarasului Nicolae Ceausescu în judetul Cluj (S, 12 VII 1969, p 2) Der Eigenname, der ein wichtiger Vertreter des politischen kommunistischen Regimes bezeichnete, war im Titel glossiert, indem man auf das Amt oder die Ämter hinwies, die die betreffende Person bekleidete Meistens bildeten die Titel eine lange Reihe von Wörtern, die als solches im Gedächtnis behalten werden musste (Fehler beim Verfassen dieser Titel waren unerlaubt) und deshalb erschienen sie häufig auf der Titelseite, so dass man durch Wiederholung zu ihrer Einprägung in das Gedächtnis der großen Volksmassen gelangt Auf der anderen Seite hatten sie die Rolle, die Bedeutung dieser durch den betreffenden Appellativa bezeichneten politischen Führer für das Land zu unterstreichen (supratitlu) Telegramm an Genossen Nicolae Ceausescu (titlu) Generalsekretär der Rumänischen Kommunistischen Partei, Präsident der Sozialistischen Republik Rumänien, Oberster Befehlshaber der Streitkräfte (subtitlu) seitens der Teilnehmer an der Festversammlung zu Ehren des "Tages der Feuerwehr" (NW, 14 IX 1989, p 1) (supratitlu) Telegrama adresata tovarasului Nicolae Ceausescu,(titlu) secretar general al Partidului Comunist Român, presedintele Republicii Socialiste România, comandant suprem al fortelor armate (subtitlu) de participantii la adunarea festiva consacrata sarbatoririi "Zilei pompierilor" (S, 13 IX 1989, p 1) Die Bezeichnungen der Institutionen sind auch lange Konstruktionen, gebildet aus Verkettungen von Genitivattributen, indem jede der vorangestellten untergeordnet ist; sie erscheinen ganz wiedergegeben und im Falle der dem breiten Publikum als bekannt angenommenen Institutionen und Einrichtungen gebraucht man oft Abkürzungen, all das mit dem Zweck, die Glaubwürdigkeit der gelieferten Informationen zu verstärken Sitzung des Politischen Exekutivkomitees des Zentralkomitees der RKP (NW, 8 III 1977, p 1) Sedinta Comitetului Politic Executiv al C C al P C R (S, 6 III 1977, p 1) Auch nach 1990 verzeichnet man Anhäufungen von Eigennamen (Personannamen, Bezeichnungen für Institutionen, Einrichtungen) Es handelt sich um referentielle Ausdrücke mit unterschiedlichem Zugänglichkeitsgrad Für die deutschsprachige Presse können wir die metonymische Verwendung der Ländernamen und Hauptstädte erwähnen, die dazu dient, auf die Haltung und die Entscheidungen der Regierung des betreffenden Landes im Vergleich zu den im Text dargestellten Tatsachen hinzuweisen, eine Formulierungstechnik, die für den durchschnittlichen Leser zugänglich und leicht verständlich ist aber in der rumänischsprachigen untersuchten Zeitung (Adevarul) nicht verwertet wird Kreml verhandelt mit Kumpeln (subtitlu) Ökonomische Forderungen der Bergleute kontruktiv erörtert / RSFR-Kongress lehnt Misstrauensvotum gegen Gorbatschow ab (NW, 4 IV 1991, p 2)- initialele RSFR nu sunt explicate în text Bonn gibt 1,5 Mrd Mark für Stadtsanierung / Ost (NW, 4 IV 1991, p 1) Bukarest erwartet Hilfe Bonns (subtitlu) Nastase und Genscher unterstützen EG-Annäherung Osteuropas (NW, 5 IV 1991, p 1) Eine für die rumänischsprachige Presse spezifische Besonderheit derselben Zeitspanne ist der protokollarische, familiäre Appell an verschiedene Persönlichkeiten, Staatsbehörden oder Amtspersonen mit Führungsaufgaben, was eine kritische, abwertende Haltung seitens des Journalisten erkennen lässt "Nicule, mai da-ne o suta de lei!" (subtitlu) PDSR cere Guvernului sa majoreze, peste noapte, procentul de compensari si indexari (A, 5 VII 1996, p 1) Nea Nicu Vacaroiu zice ca el nu vrea, dar trag indienii de el (A,12 XII 2003, p 14) (supratitlu) Statuia lui I L Caragiale va fi mutata de la Teatrul National în Maria Rosetti) Nenea Iancu, înlocuit de "Carul cu paiate" (A, 7 II 2006, p A7) Mihnea Nastase a fost azvârlit presei de matusa Dana (A, 23 II 2007, p 7) Was die beiden Zeitungen gemeinsam haben, ist die Vorliebe für die Anhäufungen von Eigennamen, was der Tendenz zur neutralen und sachlichen Darstellung der Information, zur Korrektheit und Klarheit des kommunikativen Aktes entspricht Es lässt sich die Verwendung der Anthroponyme in der Variante mit einem formelleren Charakter, Vorname + Familienname feststellen oder in einer informellen Variante, Familienname (besonders mit Bezug auf Politiker und Sportler), Formeln, die unter referentiellem Aspekt völlig gleichwertig sind Die Toponymika in denotativer Variante haben die Funktion, eine Lokalbestimmung einzuführen Staatsbesuch in Bonn unter dem Strich (subtitlu) Begegnung Kohl-Iliescu positiver als erwartet (ADZ, 3 VII 1996, p 3) Elena Bereschnaja und Anton Sicharulidse wurden Eiskunstlauf-Weltmeister (subtitlu) Jagudin führt nach Kurzprogramm / Auch Krylowa und Owsiannikow vorn (ADZ, 3 IV 1998, p 7) Nastase bate perechea Muresan-Dragan (A, 4 VII 1996, p 9) Dan Mircea Popescu si Florin Radulescu-Botica - ambasadori? (A, 5 VII 1996, p 1) 3 Umgangssprachliche und argotische Wörter und Ausdrücke Die Sprachelemente aus dem Bereich der Umgangssprache sind nicht in der totalitären Zeit verwertet, denn die Wörter und Ausdrücke dieser funktionalen Varietät haben eine zeitlich und thematisch begrenzte Verwendung; das Ziel ihrer Verwendung besteht darin, die Wirklichkeit durch die Darstellung einiger Verhalten und Haltungen der sogenannten "Volkesfeinde" (besonders in den 50er Jahren) zu verfälschen oder über Unordnungen hinsichtlich der guten Entwicklung der Arbeiten in den staatlichen Betrieben und Unternehmen (die 50er und 70er Jahre) zu berichten Es handelt sich um die Verbreitung fester, vorkodifizierter Schemas der Wirklichkeitsdarstellung, die dazu bestimmt sind, die Macht zu unterstützen und zu fördern Ab den 70er Jahren findet eine allmählige Verschiebung bezüglich der Formulierung der Thematik der Zeit statt: von den harten, heftigen, für die Durchsetzung der neuen sozialen und politischen Ordnung streitenden Aussagen zu einer offiziellen, respektvollen, auf euphorische Akzente hindeutende Lexik, die im Bereich der geschwollenen, manierten Ausdrucksweise liegt Die Währungsreform hat ihm einen Strich durch die Rechnung gemacht! (NW, 15 II 1952, p 1) Vier Langfinger erwischt (NW, 1 IV 1969, p 2) Frühmittelalterliche Siedlung unter die Luppe (NW, 26 VII 1977 p 6) N-au topit cînepa ci banii (S,1 IV 1969, p 3) Pestele nu creste pe uscat, dar nici în balti lasate balta (subtitlu) De ce cooperativele agricole si Consiile Populare comunale din judetul Galati nu generalizeaza experienta buna existenta chiar în acest judet? (S, 3 IV 1973, p 2) Folglich wurden die Elemente der Umgangssprache nur in den Texten identifiziert, die über Ereignisse aus dem Alltag berichten Nach 1990 kann man eine Erweiterung des familiären Registers sowohl in der deutschsprachigen als auch in der rumänischsprachigen Zeitung feststellen Die Verwendung dieses Registers, spezifisch für informelle Situationen der mündlichen Kommunikation, kann durch die Absicht des Journalisten rechtfertigt werden, eine Annäherung an den Rezipienten herzustellen und die Distanz zu diesem zu verringern, was der Notwendigkeit entspricht, ein wertvolles Feedback seitens des Lesers zu empfangen Die umgangssprachlichen Ausdrucksformen innerhalb des journalistischen Peritextes gepflegt stellen auch ein Mittel des Autors dar, seine persönliche Meinung zu den im Text präsentierten Fragen durchzusetzen In den Vereinigten Staaten ist es fünf Minuten vor zwölf (subtitlu) Bush steckt Kopf in den Sand / Diskontsenkung bloss Atempause (NW, 10 I 1992, p 1) Kein Sündenbockdasein mehr für Rumänien (subtitlu) Europa Union Rumänien gegründet (ADZ, 22 IV 1994, p 3) NATO îsi arata muschii (A, 13 III 1992, p 1) (supratitlu) Dupa ce Eltin s-a facut frate cu dracu ca sa treaca puntea alegerilor (titlu) Lui Sasa Lebed i se mai taie oleaca macaroana (A, 5 VII 1996, p 1) 4 In der Gegenwartssprache neu gebildete Wörter Die Pressetitel vor dem Jahr 1990 enthalten wenige im Deutschen bzw im Rumänischen neugebildete Wörter, die durch die drei Wortbildungsverfahren gebildet werden: Derivation, Komposition und Konversion Es geht um Wörter, die für den rumänischen Raum spezifische Aspekte bezeichnen und folglich notwendig für das Funktionieren des kommunikativen Aktes sind Wenn der Spass fehlt (subtitlu) An der Schulphase der Deutsch-Olympiade nahmen 92 Prozent der Lyzeaner nicht teil (NW, 6 V 1983, p 1) Weber von Prof Ingrid Schmitz, Leichtindustrielyzeum Temesvar (NW, 5 I 1985, p 5) (supratitlu) În întîmpinarea apropiatului Forum al Tineretului (titlu) Vor fi mineri destoinici! (subtitlu) Mii de utecisti din întreaga tara au îmbratisat aceasta meserie barbateasca, de mare importanta pentru economia nationala (S, 12 V 1985, p 1) "utecist" - cuvânt neatestat în dictionar, dar frecvent folosit în perioada comunista In der nachtotalitären Zeit kann man eine Wiederbelebung der Wortbildungstechniken bemerken, besonders Wortbildung durch Ableitung und Zusamensetzung, sprachliche Konstruktionen, die eine neue Bedeutung mit einer stärkeren illokutionären Kraft erzeugen Diese neu gbildete Elemente setzen sich durch ihre Schockkraft, mit großer Wirkung auf den Leser und drücken den perönlichen Standpunkt des Journalisten, in der Regel eine negative Haltung zu der dargestellten Situation aus Spezifisch für die deutschsprachige Zeitung ist die Tatsache, dass die Journalisten häufig das Wortbildungsverfahren der Komposition verwenden, indem sie bilden: - lange lexikalische denotative Konstruktionen, aus zwei oder mehreren Wörtern bestehend, oft nicht im Wörterbuch verzeichnet, aber leicht von dem Lesepublikum zu verstehen, bei Kenntnis der einzelnen Bestandteile des zusammengesetzten Wortes; - Zusammensetzungen in metaphorischer Variante, ohne besondere ausdrucksvolle Werte, die Kenntnisse über die außersprachliche Wirklichkeit fordern Dieses Verfahren, das im Deutschen sehr produktiv ist verfolgt ein doppeltes Ziel: die Aufmerksamkeit des Lesepublikums auf den Artikel zu lenken und ein Maximum an Information in möglichst wenigen Worten zu liefern Europa-Euphorie der Polen läßt nach (subtitlu) Über Beitrittsverhandlungen mit Brüssel schlecht informiert (ADZ, 3 IV 1998, p 3) Marktforscher behaupten: Euro kein "Teuro" (subtitlu) Euro beschert Discountern neue Kunden (ADZ, 1 VI 2002) Caritas-Stoica nicht ins Gefängnis (ADZ, 20 VI 2002, p 1) Euromanie sieht anders aus (subtitlu) Die politische Klasse Rumäniens vernachlässigt die Europaparlamentswahlen und setzt so ein Zeichen für die EU-apathische Bevölkerung) (ADZ, 23 XI 2007, p 3) Die Zeitung Adevarul bevorzugt die Verwendung neu gebildeter Wörtern mit negativ - metaphorischer Bedeutung Sie sind sprachliche Konstrukte, die sich in den Bereich der Umgangssprache sogar der Argotsprache einordnen lassen und die durch einen viel höheren Expresivitätsgrad als diejedigen auffallen, die in der deutschsprachigen Zeitung auftreten Bugetivorii (A, 1 IV 1994, p 3) De când nu ne-am mai cransmontat (I) (A, 22 IV 1994, p 1) Caritasi la Senat (A, 14 VII 1994, p 10) Momeala pentru corupti: 20 de miliarde de lei - fond de spaga pentru flagrant (A, 23 IV 2004, p 1) Clintonienii lui Obama (A, 26 XI 2007, p 18) Für beide Zeitungen kann man die Vorliebe für die Bildung neuer lexikalischer Elemente mit dem Lexem germ Skandal / rom scandal feststellen, das als Grundwort fungiert und von einem Determinativ im Genitiv im Rumänischen gefolgt wird oder von Bestimmungswort im Deutschen begleitet ist In der rumänischsprachigen Zeitung kann man bei der Zusammensetzung neuer Wörter auch das Lexem afacerea feststellen Dieses Verfahren, sehr häufig in der nachtotalitären medialen Kontext gebraucht, erzeugt neue, spannende lexikalische Konstruktionen, die dazu bestimmt sind, die Neugierde und das Interesse der Leser zu erwecken und zu einer ganzen Lektüre des Textes zu veranlassen Urteil im Madrider "Tor-Skandal" (subtitlu) Real will gegen saftige Strafe Berufung ablegen (ADZ, 7 IV 1998, p 8) Medikamenten-Skandal schlägt wieder Wellen (subtitlu) Schulden der Spitäler: 2100 Milliarden Lei (ADZ, 3 XI 2000, p 1) (supratitlu) Scandalul sângelui (titlu) Spagarii vor sa stoarca bani de pe urma bolnavilor de SIDA, hepatita si leucemie (A, 7 VI 2002, p 1) "Afacerea plopului" sau cum sa pierzi 330 dolari pe m c de cherestea (A, 3 VII 1996, p 6) 5 Schlussfolgerungen Die auf die deutschen und rumänischen Pressetexte aus Rumänien durchgeführte Analyse deutet eine Veränderung der Diskursverfahren im Laufe der Zeit unter lexiko-semantischem Aspekt im folgenden Sinn an: Die journalistischen Titel aus beiden Zeitungen, (deutsch und rumänisch) herausgezogen für die totalitäre Zeitspanne, zeichnen sich in erster Linie durch die Förderung derselben Diskursverfahren aus, die spezifisch für das totalitäre Regime sind, als Ausdruck der hölzernen kommunistischen Sprache 6 Für die Zeitspanne nach 1990 können wir einige gemeinsame Merkmale erwähnen, in beiden Zeitungen identifizierbar (z B das Vorhandensein der Eigennamen in respektvoller Variante, den Gebrauch umgangssprachlicher Elemente, die Verwertung der in der Gegenwartssprache neu gebildeter Wörter) Die deutschsprachige Zeitung (ADZ) weist bestimmte sprachliche Besonderheiten auf der erforschten Ebene auf, die von der der Analyse unterworfenen rumänischen Publikation (A) unterscheiden: - sie gebraucht im höchsten Maße Appelativa - Länder- und Hauptstadtnamen im metonymischem Gebrauch - um z B die offizielle Haltung der fremden Regierungen hervorzuheben, auf die sie sich bezieht; - sie verwendet respektvolle, rücksichtsvolle Formeln mit Bezug auf offizielle Personen oder Personen in Führungspositionen im Vergleich zu der Zeitung Adevarul, wo der Bezug häufig einen zu familiären und vertrauten Charakter hat, indem man manchmal rücksichtslose Anredeformeln verwendet - sie verwendet zahlreiche zusammengesetzte Wörter, die im Wörterbuch nicht eingetragen, aber von den Empfängern leicht zu dekodieren sind, weil sie die Bedeutung der einzelnen Bestandteile des zusammengesetzten Wortes kennen; diese Konstrukte ohne argotische Konotationen bieten einen geringeren Expresivitätsgrad im Vergleich zu gleichen Konstrukten aus der rumänischen Zeitung; - der Gebrauch verbaler Elemente, der dem umgangssprachlichen Ausdrucksregister gehörig und charakteristisch für entspannte Kommunikationssituationen ist, ist viel gemäßigter im Unterschied zu der beachteten rumänischsprachigen Zeitung Daraus lässt sich schlussfolgern, dass die nachrevolutionäre deutschsprachige Zeitung (ADZ) sich durch die Darstellung der Tatsachen in einem ernsten Ton kennzeichnet, die selten von familiären Akzenten begleitet ist, durch das Fehlen von jeder Art von Übermaß, wobei die gegen die Norm der gepflegten Ausdrucksweise verstoßenden Formulierungen nicht vorhanden sind Abkürzungen A = Adevarul, [cotidian, Bucuresti, anul I: 1989] ADZ = Allgemeine Deutsche Zeitung, [cotidian, Bucuresti, anul I: 1993] NW= Neuer Weg, [cotidian, Bucuresti, anul I: 1949-1992] S = Scînteia, [cotidian, Bucuresti, anul I: 1931] LITERATUR Cvasnîi Catanescu, M (2006): Retorica publicistica De la paratext la text - Editura Universitatii din Bucuresti Genette, G (1979): Introduction à l'architexte, Le Seuil (col "Poétique"), Paris Genette, G (1982): Palimpsestes, Le Seuil (col "Poétique"), Paris Genette, G (1987): Seuils, Paris, Seuil Genette, G (1994): Introducere în arhitext Fictiune si dictiune, (trad rom ), Univers, Bucuresti Lane, P (2007): Periferia textului, Institutul European, Iasi Slama-Cazacu, T (2000): Stratageme comunicationale si manipularea, Polirom, Iasi Thom, F (1993): Limba de lemn, Ed Humanitas, Bucuresti 1 We refer conventionally to the Secound World War and ro the Roumanian Revolution 1989 2Rumäniendeutsch = die deutsche Hochsprache, die sich an der deutschen Grund-Hochsprache orientiert, indem sie spezifische Merkmale für die Region (Rumänien) aufweist, wo sie gesprochen und geschrieben wird; Pressesprache = die deutsche Hochsprache in schriftlicher Form, die in der Presse Rumäniens verwendet wird 3 Für dieses Thema, siehe unter anderem: Genette (1979, 1982, 1987, 1994), Lane (2007) 4 Der für die schriftliche Presse spezifische Peritext beinhaltet jene paratextualen Formen, die den Text innerhalb derselben Zeitung begleiten und umgeben und die unmittelbar mit dem Text verbunden sind Der Peritext unterstützt den eigentlichen Text durch verbale Elemente (die suggestive Kraft des Wortes) und durch nonverbale Elemente (Fotos, Bilder, Tabellen, Graphiken) Was in der vorliegenden Arbeit interessiert, ist der Peritext verbaler Art, den man in zwei Kategorien unterteilen kann: dem verlegerischen Peritext und dem auktorialen Peritext Der auktoriale Peritext, der sich als eine Reihe von paratextuelen Produktionen präsentiert, die direkt vom Autor verfasst und an den Basistext innerhalb derselben Publikation angeschlossen sind, beschränkt sich im Journalismus auf folgende Diskursformen: den Journalistenname, den Übertitel, den Titel, den Untertitel, den Zwischentitel und den Chapeau 5 Cvasnîi Catanescu 2006: 7 6 Zur die Behandlung dieses Themas, siehe unter anderem: Slama Cazacu (2000), Thom (1993) - - 2 Vol II, nr 3/septembrie, 2010 3 Cogito - REVISTA DE CERCETARE STIINTIFICA PLURIDISCIPLINARA 